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BEBAUUNGSPLAN DER OG KINHEIM OT KINDEL "Mayweg II"

Datengrundlage: Geobasis-DE/LVermGeoRP2002-10-15, Stand vom April 2018,
Vermessung Stand 04/2018, IB Reihsner, Wittlich

Stand: Maßstab:

KINHEIM OT KINDEL
"Mayweg II"

06/06/2018 1:1.000

Fassung für die Verfahrensschritte gem. § 3 (1) und § 4(1) BauGB

.

Dipl.- Ing. H.-P. Stolz
Stadtplaner
Rioler Weg 6
54340 Longuich
0160 8448446   stolz.longuich@t-online.de

Bearbeitung:

TH max 6,50 m ü. E

Rücksprung
mind. 2,50 m

FH max 9,00 m ü. E

E = z.B. 121,00 m üNN

E = z.B. 123,00m
üNN

E = z.B. 125,50m
üNN

122

x

x = max. zulässige sichtbare durch-
      gehende Wandhöhe
   = 7,50 m ü. Gelände

Straße

Straße

Weg

MI

II

0,6 1,0

2WEWA

II

0,4 0,8

SYSTEMSCHEMASCHNITTE (1:500):NUTZUNGSSCHABLONEN:

1

2

ÜBERSICHTSPLAN (1:25.000):

TH / Attika max. 4,50 m über
festgesetzter EG-Höhe üNN

TH / Attika max. 4,50 m über
festgesetzter EG-Höhe üNN

Der Gemeinderat Kinheim hat am __.__.____ gem.
§  2  (1)   BauGB   die   Aufstellung   dieses   Bebauungsplanes im
beschleunigten Verfahren nach § 13 b BauGB  beschlossen.

Der Beschluss wurde am __.__.____ ortsüblich bekanntgemacht.

Der Gemeinderat hat am __.__.____ beschlossen, die Öffentlich-
keit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen
Auswirkungen der Planung zu unterrichten, wobei Gelegenheit
gegeben wird, sich hierzu zu äussern.
Hierzu hat der Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Zeit vom
__.__.____ bis einschließlich __.__.____ öffentlich ausgelegen.
Diese wurde am __________ ortsüblich bekanntgemacht.

__________, den ________________

                                 
                                 ___________________________
                                 __________, Ortsbürgermeister

  (Siegel) gez.  N a m e

Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses

(§ 2 (1) BauGB)

Der Gemeinderat hat am __.__.____ beschlossen, den Entwurf des
Bebauungsplans mit der Begründung gemäß § 3 (2) BauGB
öffentlich auszulegen.
Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Begründung haben
gemäß § 3 (2) BauGB in der Zeit vom __.__.____ bis einschließlich
__.__.____ ausgelegen. Diese wurde am __.__.____ ortsüblich
bekanntgemacht.
Die von der Planung berührten Behörden, sonstigen Träger
öffentlicher Belange und Nachbargemeinden sind mit Schreiben vom
30.04.2009 gemäß § 2 (2) und § 4 (2) BauGB zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert worden.

Beteiligung der Öffentlichkeit (§§ 13 a (2) Nr. 1, 13 (2) Nr. 2 sowie

(3) Satz 1 BauGB nach § 3 (2) BauGB) und der Behörden und

sonstigen Träger öffentlicher Belange (§§ 13 a (2) Nr. 1, 13 (2) Nr.

3 sowie (3) Satz 1 BauGB nach § 4 (2) BauGB)

Der Gemeinderat hat am __.__.____ die fristgerecht vorgebrachten
Stellungnahmen gemäß § 2 (2), § 3 (2), § 4 (2) BauGB geprüft. Das
Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Prüfung der Stellungnahmen durch Abwägung der öffentlichen und

privaten Belange (§ 3 (2), § 4 (2), § 1 (7) und § 1a (2) Satz 3 BauGB)

Dieser Bebauungsplan ist gemäß § 24 GemO und § 10 BauGB durch den
Gemeinderat am __.__.____ als Satzung beschlossen worden.

Satzungsbeschluss (§ 10 (1) BauGB)

Die Übereinstimmung  des textlichen und zeichnerischen Inhaltes
dieses Bebauungsplanes mit dem Willen des Gemeinderates, sowie
die Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Verfahrens zur
Aufstellung des Bebauungsplanes werden beurkundet.

Die ortsübliche Bekanntmachung wird nach Maßgabe des § 10 (3)
BauGB angeordnet.

Ausfertigung Anordnung der Bekanntmachung (§ 10 (3) BauGB)

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes sowie die Stelle, bei der der
Plan auf Dauer während der Dienststunden von jedermann eingesehen
werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am
__.__.____ ortsüblich bekannt gemacht worden.
Mit dieser Bekanntmachung wurde der Bebauungsplan rechtsverbindlich.

Bekanntmachung und In-Kraft-Treten (§ 10 (3) BauGB)

__________, den ________________

                                 
                                 ___________________________
                                 __________, Ortsbürgermeister

  (Siegel) gez.  N a m e

__________, den ________________

                                 
                                 ___________________________
                                 __________, Ortsbürgermeister

  (Siegel) gez.  N a m e

__________, den ________________

                                 
                                 ___________________________
                                 __________, Ortsbürgermeister

  (Siegel) gez.  N a m e

__________, den ________________

                                 
                                 ___________________________
                                 __________, Ortsbürgermeister

  (Siegel) gez.  N a m e

__________, den ________________

                                 
                                 ___________________________
                                 __________, Verbandsbürgermeister

  (Siegel) gez.  N a m e

__________, den ________________

                                 
                                 ___________________________
                                 __________, Ortsbürgermeister

  (Siegel) gez.  N a m e

__________, den ________________

                                 
                                 ___________________________
                                 __________, Ortsbürgermeister

  (Siegel) gez.  N a m e

Die Planunterlage erfüllt die Anforderungen des § 1 der Planzeichen-
verordnung.
(Stand der Planunterlage: __.__.____)

Katastervermerk

Öffentlichkeitsunterrichtung (§ 13 a (3) Nr. 2 BauGB)

Art und Maß der baulichen Nutzung

allgemeines Wohngebiet

Baugrenze

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

unterirdisch
hier: 20-kV-Erdkabel mit beidseitigem Sicherheitsstreifen von jeweils 0,5 m

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

Art der Nutzung:
MI: Mischgebiet
      gem. § 6 BauNVO

Zahl der Vollgeschosse

Grundflächenzahl

offene Bauweise

Geschossflächenzahl

Art der Nutzung:
WA: Allgemeines Wohngebiet
        gem. § 4 BauNVO

Zahl der Vollgeschosse

Grundflächenzahl

Beschränkung der Zahl der
Wohneinheiten

nur Einzel- und Doppelhäuser
zulässig

Geschossflächenzahl

vorgeschlagene Grundstücksgrenze

MI

II

0,6 1,0

2WEWA

II

0,4 0,8

Höhenlinien (üNN) / Vermessung
IB Reihsner, Wittlich, 04/2018

festgesetzte EG-Höhen (üNN) E=

Erhalt von Bäumen

Planung, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und

Landschaft

Mischgebiet

Bereichsbezeichnung -1 2

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der bestehenden
Ergänzungssatzung "Mayweg"

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN: (gem. PlanZV)

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN:

Straßenverkehrsflächen

Verkehrsflächen

       Rechtsgrundlagen   - in der jeweils zur Zeit geltenden Fassung -

1. Baugesetzbuch (BauGB) neugefasst durch Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I, S. 3634)
2. Baunutzungsverordnung (BauNVO) neugefasst durch Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I,

S.3786)
3. Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBl. I, S.

58) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I, S. 1057)
4. Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.11.1998

(GVBl., S. 365), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.06.2015 (GVBl., S. 77)
5. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. 02.2010 (BGBl. I, S. 94), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08.09.2017 (BGBl. I,
S. 3370), Berichtigung des Gesetzes vom 12.04.2018 (BGBl. I, S. 472)

6. Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013
(BGBl. I, S. 1274), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18.07.2017  (BGBl. I, S. 2771)

7. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009 (BGBl.
I, S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.09.2017  (BGBl. I, S. 3434)

8. Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 06.10.2015 (GVBl.,
S. 283), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 21.12.2016 (GVBl., S. 583)

9. Landeswassergesetz (LWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.2015 (GVBl., S. 127),
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 27.03.2018 (GVBl., S. 55, 57)

10. Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I, S.
2585), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.07.2017 (BGBl. I, S. 2771)

11. Denkmalschutzgesetz (DSchG) vom 23.03.1978 (GVBl., S. 159), zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 03.12.2014 (GVBl., S. 245)

12. Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO) in der Neufassung der Bekanntmachung vom
31.01.1994 (GVBl., S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 02.03.2017 (GVBl.,
S. 21)

13. Landesstraßengesetz Rheinland-Pfalz (LStrG) in der Fassung vom 01.08.1977, zuletzt geändert
durch das Gesetz vom 08.05.2018 (GVBl., S. 92)

14. Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in der Fassung vom 28.06.2007 (BGBl. I, S. 1206), zuletzt
geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 14.08.2017  (BGBl. I, S. 3122), Berichtigung des
Gesetzes vom 12.04.2018 (BGBl. I, S. 472)

15. Landesverordnung über Camping- und Wochenendplätze Rheinland-Pfalz (CPlV) in der Fassung
vom 18.09.1984 (GVBl., S. 195 ), zuletzt mehrfach geändert durch die Verordnung vom 08.08.2017
(GVBl., S. 184)


